
 
 
 

 
 

 
Das Zentrum Moderner Orient  

und das  
Zentralasien-Seminar der Humboldt-Universität zu Berlin laden ein: 

 

„„WWIIEEVVIIEELL  AALLTTEESS  IIMM  NNEEUUEENN??  
AANNMMEERRKKUUNNGGEENN  ZZUUMM  AAUUFFBBAAUU  NNEEUUEERR  IINNSSTTIITTUUTTIIOONNEENN    

IINN  AAFFGGHHAANNIISSTTAANN““  
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Obwohl auf der Petersberg-Konferenz in Bonn im Jahr 2001 beschlossen wurde, multi-
ethnische und repräsentative Institutionen in Afghanistan zu errichten und zwei Jahre 
später sogar bereits eine demokratische und rechtsstaatliche Verfassung in Kraft trat, 
geht der Aufbau neuer Institutionen nur langsam voran. Botschafter a.D. Dr. Rudolf 
Schmidt arbeitete von 2004 bis 2005 als Koordinator für den Polizei-Aufbau in Kabul 
und berichtet hier von seinen Erfahrungen.  
  Afghanistan steht vor der Herausforderung, widerstrebende Kräfte unter der 
neuen Verfassung zu vereinen, die sich sowohl zu Demokratie und Rechtsstaat als 
auch zum islamischen Recht bekennt. Kriegsherren, die in vielen Provinzen weiterhin 
fast uneingeschränkte Macht ausüben, verzögern den Aufbau neuer Institutionen eben-
so wie jene politischen Parteien aus dem Widerstand gegen die sowjetische Besatzung. 
Die Praxis des neu gewählten Parlaments und des Obersten Gerichtshofs wird zeigen, 
wie die inhärenten Spannungen gelöst werden können. Eine unabhängige Menschen-
rechtskommission hat kürzlich die Frage aufgeworfen, wie die in den letzten Jahrzehn-
ten begangenen Verbrechen aufgearbeitet werden können.  

Dr. Rudolf Schmidt war u.a. deutscher Botschafter in der Türkei (2000-2003) und 
Leiter der politischen Abteilung der Ständigen Vertretung bei den Vereinten Nationen in 
New York (1986-1990). 
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